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Dienstag, den Listen October 1865.

Eine neue Einrichtung,
Für da» SpSIZHr im» 1 863,
An dem wohlfeilen Ofen, und Hitzungö-

Etablisement von
A ws Cttinger,

In der '.milton Straße in Allentaun.

Alle Arten von Koch- und Hitzung«-Oefcn an
h«rabgrsrtzt>» Preisen.?Das beste

Assortment von Blech-Waaren,
Ofenrohr, u. s w., an billigen Preisen ?und
werden an Land-Stohrhalter ungewöhnlich billig
abgelassen.

Bortrefflicke Portable Hitzer.
um 1, 2 z oder 4 Stuben zu wärmen. Seid
so gut und<xaminirt diesen Artikel, ehe ihr ir-
gend einen andern Artikel kaufi, indem sie sehr
boch reeommandirt find und warrantirt werden
können Zufrtedenh«!» zu g«b«n.?Also :

Ein neuer Style Feuerboard-Oefen,
ein herrlicher Artikel um 2 oder mehr Stube»
iiber«lnand«r zu wärmen.

Hydrant« und all« Arten Bleiröhren find bei
ihm zu haben, di« n «m ganz billigen Preisen
abläßt.

Alle Arten Kupfer-Arbeiten
werden verf'rtigt und Verbesserungen oder Flickar-
beiten in allen den obigen Zweig«« besorgt.

vachdeckeu und Dachkandeln
Arbeit.

wird verrichtet tn ollen seinen verschiedenen Zwei-
gen, on herabgesetzten Preißen.

ing, Zinn, Blei u. f. w., wird gekauft und ver-
kauft.

Ruf.t an und sehet da« beste und schönste As-
sortment außerhalb Philadelphia, ausgethan in

einem Style welcher von keinen anderen iibertrof-
fen wird.

Koch-Range« und Heater« werden auf Order
und den billigsten R iten aufgesetzt-

Hohl Waaren. Biegeleisen, und Hunderte von
andern Furnischung Artikel, zu zahlreich zu meiden
?sind ebenfalls hier zu haben.

Keine Rechnung wird gemacht die Artikel zu
<eig-n?und werde auch nicht böse wenn Ihr nicht

kauft.
AmoS Ettinger.

Septrmb«r2k, 1865. nqbv

Dr. P 9k Palm,
Letzthin Wundarzt in der

Vereinigten Staa-
ten Armee,

irieisicn
A»e »awriiitie von der Sradr -der dem

«'halten bei Tag «der Nacht prowpi« Zlasmertsam-
keit.

Medizinen »esarq« er sett>» an alle Patrenten, die
er au» >«t?ft «über« let »nd er gebraucht »ein« al«

Nachweisungen:?Seine frnher« Pa-
tienten

Allen»««», Sept. 2K, INAS- «<l3

O Ms! O Aesl
. ». » Dn Unter,«ichmt«.

wohnhaft in Slating-
ton. L«cha Eaunty. bie-

! tet einem geehrten Pub-
L »tum seine Dienste an

' al«Vendu-Crei»r. od«r Auctionr««.-Er weiß daß
t er srinem Geschäfte gtwachsen ist und daher kann
- er die Versicherung geben, daß er allg«m«tn» Zu-

» srl«d«nhrit geben kann. Sein« P>«ise find billig

i und er bittet daher u« geneigten Zuspruch.
Menno D. George,

ext. Lg. nqbv

Mischler'S Mater - Pitters.
Als Ich Verwalt«« in dem Hospital zu Z>ork

war, hatt« tch «ine Gelegenheit den Werth von
Mischler'S Kräuter-BitterS tn verschiedenen Fällen
zu erproben.?So viel mir selbst bekannt ist, wurde
«« tn mehreren Fällen gebraucht, freilich ohne die
Einwilligung de« Wundarztes, denn diese Herren
?? alle gegen den Gebrauch derartiger Medizinen.
D « Ursacht hat ihren Grund in «inrin StandtS-
oorurlhtil denn sie wollen nicht zugeben daß irqend

ändert Medizinen in ihrer Praxi« angewendet wer-

den sollen, außer solche von ihrer eigenen Zuberei-
tung. Die Leute tn dem Hospital nehmen manch-
mal di« Verantwortiichkrit auf sich, anders wo

»ach Medizinen sich umzuschauen, und Mehrere
thaten es in Ansehung dieses Kräuter - Bitter«,
welche« Personen, die e« mit großein Nutzrn ge-
hraucht hatten, sehr empfahlen.

Mein eigener Fall war der erste, in welchem ich
di« Heilkräfte dieses Kräuter-BitterS erfuhr. Es
ist eine wohlbekannte Tbatsache, daß ich Monaten
lang nach mtlnrr Ankunft In dem Hosvital zu Jork,
«it chronischem Rheumatismus unl allgemeiner
Kraftlosigkeit behaftet war, welche« Leiden ich mir

W d«r Arme« zugezogen und worunter ich zuw«i-
I«n tn «inenr solchen Grad zu leiden hatte, daß da«
L«b«n mir zu «iner Last geworden war. Hcrrn
Mischler'S Agent zu Jork rielh mir den Gebrauch
de« Kräuter-Bitter« an, was «ch denn auch zu neh-
men begann. Nach dem Gebrauch von vier oder
fünf Hla>chen «rfubr ich «in« höchst merkwürdig«
B«ränderung tn meinem allgemeinen Gesundheits-
zustand«. Meine Leibeobischaffenheit wurde stark
und kräftig, unv ich habe seitrem nichts von Rheu-
matismus verspürt Das Ist nun schon über ein

Jahr her. Ich betrachte diese Kur als «Ine der
« rkwürdlgstrn in unserer Zeit, denn zweimal war
ich wochenlang an wein Bett gefesselt, wußte mir
gar ulcht zu Helsen und hatte vo-> l3it bis aus 115
Pfund abgenommen. Nun bin ich wieder etn star-
ler, gesunder Mann, überzeug», daß tch di, merk-
würdige Veränderung tn meinem Gesundheitszu-
stande dem Gebrauch der Kräuter-Bitter« zu ver-
h«nk«n habe.

D«r nächste Fall von einiger Bedeutung war
her etnea jungen Manne«, welcher in dem Eommls-
sartat«-Departkment angestellt und Monate lang
vor dem Gebrauch des Kräuter-Bitters mit einer
M«rigen Kehle behaftet war. Der jungt Mann,

wir sehr viele andere «oldaten, hatte ziemlich locker
gelebt und in Folge dessen eine vrnerischr Krank-
hett sich zugezogen, und das «schwären des Halses
»rat «in, als dieselbe ihr zweites Stadium erreicht
hatt«. >tr brauchte drei Flaschen von den Bittern,
al« die Krankheit ganz verschwunden war, und er

«st nun als ein starker gesunder Mann zur Armee
zurückgekehrt.

Der dritte und letzt« Fall, d n ich «instweilen
»rwähntn will, tst der eines jungen Mannes, wel-

cher als Koch im Küchen-Dcpa>temei t beschäftigt
war. Dieser Mann war aus irgend einer Ursa
ch» so entkiäslet, daß man ihn nur mit Mitleid
ansehen könnte. Eine so surchtbate zrrrültete tör
perliche Constitution ist vielleicht noch nte einem
Menschen Gisicht gekommen. ?Er war ein«
wahr« Masse nervöser Aufregung und Reizbarkeit.
Er war zu einer bloßen Schattengestalt dtrabge-
kommen. Er gebrauchte vier Flaschen des Kiäu-
ter.Bitter«, und als tch ihn zuletzt sah, welches zu
her Z«lt war al« «r wieder tn den Dienst trat, sag-
I« n mtr, daß er 17 i Pfund wiege, und so stark
»nd kräftig f«i als er jemals in feinem Leben ge-
wesen.

E« find »in« Meng« and»r»r Fälle von minderer
Wichtigkeit, wodurch den Gebrauch diese« Bitter«
sogleich Linderung stattfand, wie zum Beispitl
Durchlauf. Fitberschauer und Fieber, Erkältungen
md Magrnkramps, alletn ich habe nicht den Raum
»m st« «inzeln in diesem Artikel anzuführen. D ?

BitterS ist unbezwrlselt ein höchst schätzbares Mit-
tel gegen alle aus unreinem Blut entstehende
Krankheiten, (und welche Krankheit entstand« nicht
daraus?) und um es in allgemeinen Gebrauch zu
bringen, muß man ein unter Aerzten und Wund
Zlrzten herrschendes Vorurtheil gegen den Grbrauch
irgend «Ines nicht von einem regelmäßige» Praktt-
kanten zusammengesetzt-» Präparats zu beseitigen

f»ch«n. Ein verständiges Publikum wird jedoch
slir sich selbst urtheilen, und «S wird nicht lange

«Shren so wird dieses BitterS In jeder Familie
an,»treffen fein und den Platz der zahllosen Pillen
und G.heimmiltel einnehmen, die heutzutage in ,o

großer Monge unter unserem Volke verbreitet wer-
dn,. Georg IV. MctLlrov.

«S- Obiges schätzbare BitterS i>i zu verkaufen
im Buchstohr zum ..Lccha Caunty Patrioten," in
All«ntaun.

T. v. Agt.

Mär, 1». ISKS. rqlJ

Nachricht
«Ird hiermit gegeben, daß dir Unterzeichneten al?
Administratoren von der Hti.terlassenschafl des ver

ftorbenen P « t e r L e n tz. letzthin von Low-
Hill Zaunsch'p. Lechz Caunty, angestellt worden
find. Alle Diejenigen daher nelcke noch an

besagt« Hinterlassenschaft schuldig sind, werden

hierdurch aufgefordert Inneihalb ti Wochen anzu.
»of«n und abzubezahlen, Und Solche die noch

rechtmäßige Folderuiigen haben mögen, sind gleich-
fall« ersucht solch« innerhalb besag,«r Zeit wohl-
destätigt einzuhändigen, an

Mary Lrntz, >

Elias Len tz, . Adm rs.
Richards. Knerr. )

Oetober 17. >3VS. n-^Vm
Nachricht

wird hiirinit geg«be», daß d«r Nnterzeichnrt« als

Exeeutor von der Hinterlassenschaft des verstor
ftorben«n Georg« Keck, letzthin ron de,

Stadt Allentaun. Lecha Eaunty, angestellt wor-

»«n ist. Alle Diej-nlgen daher welche no»
a» besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, werden
hlsrdurch aufgefordert innerhalb k Wochen an-

zurufen und abzubezahlen,--Und Solche di« noch
rechtmäßige Forderungen haben mögen, sind gleich-
fall« «rfucht solche innerhalb besagt» Zeit wohlbe-
Mgt «inzuhqndijzen, an

Henrv H. Er'or.
L>ct.l7» ILLS. n<ztjm

Vcr. Staaten Anleihen.
Die ersie Ztatilina! Nauk

von Allentown.
(«in« Depostt-Bank für Regierung« Gtlder,) bitt«
alle Arten Ver. Staaten Anleihen zum Verkauf
an, nämlich die belieblcn

5-2 0 er Bonds,
(mlt 6 Prozent Gold Interessen, zahlbar halb-
jährlich )

Nl-!9cr Bonds,
(mit 5 Prozent Gold IntertßkN zahlbar alle i?
Monate ) Beide dieser Bonden liefern wir ln
Summen von 50 Thaler bis zu SWO Thaler.

Ver. Staaten Schuldscheine,
zahlbar in einem Jahre niil k Prozent Interessen
sind zu haben in Summen von IWO bis zu 5000
Thaler.

Siel'cn-Dreisnger Bonds,
Die beliebteste unter allen Anleihen ist gegen-

wärtig die sogenannte

Sieben-Dreifiiger Anleihe,
Dieselbe ist datirt vom I sten August und

zahlbar In drei lahren von jenem Datum an ge-
rechnet, mit sieben und drei Zehntel Prozent Inte-
ressen, halbjährlich zahlbar. Nach Verlauf von 3
lahren können dieselben auch in rie sogenannten

5-20 er Bonden
umgewechselt werten. Diese "ZondS tragen be-
kanntlich ü Prozent Iktnessen, welche halbjährlich
zahlbar sind in Gold. Ans diesen Bond» sieh«
jetzt ein Prämium von neun Prozent, einschließlich

der in Gold zahlbaren Interessen vom tsten Nov
an; nach diesen sind daher die sieben Dreißi-
ger Bonden 10 Prozent werth und sind auch von
Staats- und Gemeinde-Taxen frei.

«S" Wie bekannt ist die Sieben-Dreißiger An-
leihe die einzige Anleihe im Markte die gegenwär-
tig von der Regierung angeboten wird und man
darf zuversichtlich erwarten, daß die seltenen Vor-
theile, welche dieselbe anbietet, diese Anleihe zur

Lieblings.Anleihe des Volkes
machen werden, und es sind nicht mehr ganz WO
Millionen Thaler von dieser Anleihe auszunehmen,
und indem der Verkauf derselben so stark vor sich
qeht, so wird diese ungkheurr Snmme bald ve>grif-
fen fein. Wir rathrn daher unseren Freunden,
welche von dieser Anleihe zu haben wünschen, sich
bald zu melden.

Wir ertheilen mit Vergnügen alle erwünschte
Auskunft in Bezug auf diese Bonds.

W H. Blttiner, Präsident.
T- H Mvyer, Eafsirer

Allentaun, Febr, 21, l365. nqbv

Verkauf.

,5 Zwei zweistvckigte backsteinerne
MM Woktthäüser,
mit gUer Siallung, Garten und Sollen, gelegen
in Guthsville, Lecha Caunty, sehr schicklich für ei-
nen Schneider, Biechschmied oder Satlier. Dae
Eigenthum soll ganz billig verkauft werden.

Das Nähere bei

Thomas K. Seislove,
Daniel W. Kemmerer.

Ebenfalls-
»lllÄ. Bietet der Unterzeichnete zum Ver-

an, zwei Lvtten. gelegen In
Guthsville, Lecha Caunty, mit einem Främ
Hau«. Uüd einem backsteinerntn Stall, 22 bei
23 groß. Bedingungen annehmbar ?und
da« Nähere bei

Thomas K. Seislove.
September lg. nqZm

B esenfadrik.
lichen Publikum und feinrn Freunden überhaupt
bekannt, daß er die Versertigr-ng von Welschkorn-
Besen noch immer in seiner Fabrik fvitbetrelbt, an
No 193 West Hamilton Siroße, oberhalb der
li)ten, in Allentaun, wo er Jeden einladet vorzu
srrecken, der etwas derartiges in diesem Fache
braucht. Es ist nothwendig bekannt zu machen,
daß er seine B-sen an den N>u Jork und Phila
delphier Preisen verkauft und von den bestgemach-

und zwar in kurzer Zeit und an ganz billigen

Prisen. Er bittet deshalb um geneigten Zu-
spruch.

Daniel Hersch.
Mci-.taun, Sept. 19, >665. nq3m

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß d?r Unterzeichnete ale
Exeemor von der 'Nnterlassrnichaft des veritorbe
nen D a n i e l W e r t. letzthin von Weißen-
burg Taunschiv, Lecha angestellt worden ist. Alle
Oiejcnigen daher, die noch an besagte Himerlas-
s nschafi schuldig sind, werden hierdurch aufge-
fordert innerhatb 0 Wochen anzurufen und abzu-
bezahlen, ?Und Solche, die noch rechtmäßige An-
sprüche haben sind gleichfalls ersucht solche inner>
halb der besagten Zeit wohlbestätigt «inzuhändl-
gen an

David Wert, Erecntn.
September 12, IKKS. nakm

! Schreib-Papier.
' Eine ganz vorzügliche und unüberlr-sstiche Au«.
' wähl von Schreib-, Bri?f-, Post-, Noten-, Le

b gal- und Bill Papier?sowie überhaupt alle an-
' dere Arten Papiere, ist soeben an dem ?Patriot"
' Buchstohr ausgepackt worden, und da der Preiß

des Papier« st» dem «chluß de« Kriege« gefal-
len ist, weit wohlfeiler zu kaufen al« ehedem

» bri T. Rho a d >t, Agt.

Privat - Verkauf
von einer schätzbaren Grundlotte.

D«r Unterzeichnete bietet hier
dmch privat Handrl sein schätz.

D.WWA bare« HanS und Gruud-
lvttc zum Beikauf an, gelegen in dem Erstrn
Ward der Stadt Allentaun, Ecke der Zten und
Linden-Straßen, und nahe den Eisenwerken. Di«
Lotte ist 160 Fuß Front und 140 Fuß in der
Tirfe, Darauf brfinde« sich ein zweistöckige« back-
iieinernrs W o hn h a u s mit einer einstöckigten
Frame Küche. Di« Lott« ist mit alltrlei Obst-
bäumen bepflanzt.

Die Bedingungen sind bei dcm Eigner zu er-

fahren.
David Kühn.

Ociober 10. rq6m

Mehr Zeugniß 10 Vollsten von
Miscliler'S BitterS.

Es unterliegt keinem Zweifel, daß viel Unfug
mit dem Auspuffen von Patent Mrdizinen getrie-
ben Wirt. Grundsaplos« P.rsonen fabrlzlren häu-
fig ihr« «Ig«nen Zrugmsse von wunderbaren Heil-
ungen, dt« durch dirse Mittel bewirkt sein sollen
und paradiren sie vor der Welt als »cht. Dies ist
nicht r«r Fall mit Mitschler's BitterS. Der Ei-

öelohnung zahlen, welche nachweist daß ein ein-
ziges der von ihm veröff-ntlichten Zeugnisse nicht
echt ist. Er rühmt sich, daß sie sämmtlich so find.

Wirklichkeit der eifolgten Heilung bezeuaen
Wunderbar wie viele von Ihnen zu sein scheinen,
kömmt doch der größte Theil derselben von Per-
son««, di« im Staatr Pennsplvanien leben, und
ein« große Mehrheit ganz nahe In der Eity und
dem Caunt? Lancasier. Von dieser großen Me-
dizin kann deshalb nicht gesagt werden - ?Ein
Prophet gilt nichts in seinrr Helmath".

Wo Mischler'S Bitters am besten bekannt ist,
wird e« am meistens gebrauch' und seine vorzüg-
lichen medizinischen Eigenschaften am höchsten g«-
fchätzt.

Folgtnder Brief, heut« «rhaltrn, Ist nur «ln«
d«r virltn Eertifikat«, welche dem Eigenthümer die-
ser höchst wertdvollen und wirksamen medizini-
schen Zubereitung zukommen z

D a nvt l l «, Laneaster Co., P«.,
12. März 1565.

Hrn. B. Mlschl « r. ?Werther Herr. Ich

Anfällen, schweren Schmerzen in meiner Seite, und
zetlwelltg von Urbelkeit und Durchfall. Als ich
auf Anrathen eines Freundes, anfing ihr Bittere
zu ne men, hatte ich keinen großen Glauben, daß
cs mir helfen werde: aber es Hot mich völlig wie>
derhrrgestellt. Mein Körper ist jetzt gesund und

in Folge dessen mein Gemüth heiter und zufrieden.
Es macht mir Vergnügen, meine Heilung ,u be-
zeugen , und ich werde stets Ihre schätzbare Medizin

Aufrichtig die Ihrige,
Sarah H. Kremer

Mai », 1565. n»3M

Reäding Eisenbahlü

Swmmer EiWviMtrrng.
Jnni 2«.

Große Hauptlini« vom Nordrn und Nordwe-
sten für Philadelphia, Neu Jork, Reading, PottS-
ville, Libanon, Allentown, Easton ic.

Züge verlassen Harrisburg für Neu Aork wie
folgt: Um A.VV, 7,25 und 3,1 ü Vormittag»
und 1,45, Nachmittags und kommen an tn Neu
Dork um >0 Uhr Vormittag« und 3,00 und
lv30 Nachmittag«.

Obig« Ziigt virbinden mit ähnlichen Zügen aus
der Pensplvan en Eisenbahn, und Schlaskareen be>
gleiten die 3,00 und 8,15 Vormittags Züg«, oh-
ne Wechsel.

Züge »erlaben für Reading, PottSville, Tama-
aua. Minrreville, Aschland, Pine Grove, Allen-
town und Philadelphia um g.15 Vormittags

n«n an.
Weg-Züg« halten an allen Punkten um 7,25

Vormittag« und 4,-t0 Nachmit'agS an. Zurück-
kehrende Züge verlassen Neu Aork um g Uhr Vor-
mittags, 12 Mittags und 8 Abends. Philadrl
phia um 8 Vorwitiags und 3 30 Nackmiitag«
Pl ttSvill« um 8,15 Vormittags »nd 2,35 N.'ch-
m ttag». Aschland um k,lll Vormittag«, Ta
maqua um 3,15 Vormittag? und .<,15 N'chmit-
tagS Reading um 1 00. 7.35 und 10,45 Vor-
mittags 1,33 und K.05 Nachmittag«

Reading Aecomodations-Zug: Verläßt Rea-
ding um 6,00 Vormittags und kehrt um 5,W

um K.OO und 1» 55, Vormittags und V,15!
Nachmittags für Ephrata, Litiz, Columbia -c. !

An Sonntagen:

Verlassen Neu-Aork um 300 Nachmittags.
Philadelphia um 3.1 5 Nachmittag«. Potieville
7,30 Vormittags. Tamaqua um 7
yarrisburg um 8l 5 Vormittag«. Reading um
1,00 Vormittags für Harrisburg.

Eommutatlon. Meilen. Schul F»ri«n und Ex-
cursion Dckrt« zu herabgesetzten Preisen werden
ausgegeben nach und von allen Punkten.

80 Pfund Gepäck wird jedem Passagier «rlaubt,
und Check« dafür gegeben.

G. A. Nicola.
Gen. Supt.

August 1, t365.

S ch u l - B ü ch e r.^
All« Arten Schulbücher, die ln unserem und den

angränzenden Caun'le« gebrauch» oder verlangt

werden ?so wie auch ein vollständiges Assorti-
ment Sonntags - Schulbucher find soeben in dem
~ Patriot" Buchstohr erhalt«» worden, und an
den niedersten Preißen zu verkaufen bet

i T. V- Rhoads, Ayl.

Wollt ihr wvblfetl tau,«,
Ao geht «» Willi«« Kcip » wahlfeil,»

> Stiesel-tu,» Schuh-Ktohr,
S.chste Straße, dritte Thüre unter Vechtel'«

Ameriean Hotel.
Wo ihr finden werdet, das schönste und

beste Assortiment von Stiefeln, SchuhenWW
und Rubber Ueberfchuhcn, au« den besten

' City Fabriken, das je noch in Allentaun
zum Berkauf angeboten wurde, und zwar außer-
ordentlich wohlfeil für Baargeld. Komm», sehet
und prüfe» für euch selbst. Ich kann wohlieiler
verkaufen, weil ich eine billigere Rente habe denn
irgend ein anderes Etablissement. Wenn ihr SV
Prozent ersparen wollt, so rufet an.
Stiefel für Männer, 52 5V bi« A3 N«

? ? Knaben, !50 ,» 350
Schuhe ? Männer, 1 s<l ~ 450

l ~ ~ K-iabm, 100 ? 22S
! Ladies Balmoral u, Kid Wlove, 1 50 ? 350

Ladies Kid Glove niedere Gatter«, 190 ? 375
Kinderschuhe, 50 ~ 100
ÄlleSorten Slipper« für Männer,

Ladies und Misse«, 90 ? 190
Sept 19, ua6M

Union Gegenseitige

Feuer Versicherung
Gesellschaft von Lecha County.

Diese neue Gesellschaft Ist orgznlfirt, um Ei-
genthum gegen Verlust v»n Feuer zu versichern,
und hat bereits eine und »tue halbe
Million Thaler werrh desselben versich-
ert.

Direktoren:
D.H. Bastian, Dapid Gehma»,
Levl Lichtenwallner, Samuel I. Kistler,
George Roth, Samuel Sieger,
Franklin P. Mickly, William Mink,
Joseph Marsteller, George Ludwig,
Joseph Gauwer. Sanford Stephen,

Lene»ille >oder

p. A Kastian, Prifid»»».
K>ene»ille Hoder, Ickretir.

Lichte»»«ll»er, Schah«.

Surveyor».
Levl Lichtenwallner, Trexlertown P. O.
Moses Gllck, Allentcwn, ?

E. B. Nesses ?

Samuel Lerch, KrelderSville, North.Eo.
P.rsonen die ihr Eigenthum versichert zu haben

wünschen, kitnnen sich an Irgend einen der obigen

"Vu?ust"ls."lS6s. nq6M

Millerstown Oesen
und Blech-Waarenlager.

-Nlll, Wer von den obigen Ar-
tikeln wohlfeil zu kaufen
wünscht, der findet eine gro-

Wi!W ßc Auswahl bei

18 Fraakliil E. Wriduer,
) j in Millerstown, Lecha Eo.

Sorte
« ' und jeder G-oße zu finden,

oom Stuben-, Parlor- bi« zum Koch-Ofen. Ihr
möget im Fache derOefen brauchen wa« ihr
wollt, so geht nur zu W e i d n e r tn Millers-
town, der kann euch damit versehen, und zwar an

den äußerst billigen Prrisen.
Seine Blechwaaren, die zu'elner'Haushaltung

gebraucht werden, find immer vorrSthig »der wer-
den aus Bestellung gemach». Zmn- und Kupfer-
Waaren stets an Hand.

IS' Dächer werden mit Kupfer oder Blech
dauerhaft hergestellt und Dachrinnen beigebracht.

As?» Reparaturen an Oesen und jedem an-
dern Aitttel In feinem Fache, weiden prompt br-
sorgt.

Er bittet um geneigten Zuspruch.

Frankli i T. Weidner.
Millerstown, August 1, 1865. na3M

Gerste! Gerste! Gerste!
Endesbenamter bezahlt immer drn höchsten

Preis für Gersie, wenn derselbe abgeliefert wird
an seiner Brauerei an der kleinen Lecha. oder sei
rem Biersaloon in Allentaun, zwei Thüren ober-
halb dir Ersten National Bank, in der Hamilton

Leopold Kern.
Octobrr 3. nabv

John H. Oliver,
Nechtsgelehrter at

Zl l I e n »a u n, p e n n ».

IS" Amtestube »erlegt nach Godsiied Peter's
Gebäude, Ost-Hamilton Straße, beinah« gerade
rem Eourthause gegenüb«r.

IS- Er kann in der Englischen und Deutschen
Sprache consultirt »erden.

Deeember 6, 13ki. nqZM

William S. Mnrx,
Rechtsanwalt,

AÄentaun, y> ».

Offiee, 5» Ost - Ha«ilton Stra?.
«es«rz» all« »rasesstane», SeschSft« i« kecha

Allentaun. December «. »«II

Cadlnet-Orgeln.
Di« Mason und Hamlin Eabine« - Orgeln,

vierzig verschiedenen S»,len. Hergerichte» für hei-
ltge und weltlich« Mufik, fürbi« L5OO jed«

Fünf und dreißig goldene oder filbein« Medaillen,
oder ander« Premium wurden denselben zuerkannt.
Illustrite Eataloguea fe«i. Addr«ß: « ason
undHamll». Boston, oder Mason
Bröthen«, New-?>ork.

, September, 12, 16t»5. aql)

Nene Firma.
Aus dem Wege ??Machet Platz!

Was giebts Neues, ihr Leu! ?

A. A. Hubcr, I. P. Dillinger und
C. L. Huber

Machcn den Einwohnern von Allentaun und
Umgegend ehrerbietigst bekannt. Haß sie neulich
eine Partnerschip formirt haben, und unter dem
Namin von Ä. A. Huber, Dilllnger und Co. «in
ausgedehntes

Trocken-Waaren
Geschäft betreiben werden, und zwar an dem vor-
maligen Standplatz von I. P. Dillinger, (ehe-
dem Wilsons) in Ällentaun, wo sie das Publi-
kum freundschaftlichst einladen vorzusprechen und
ihr auSzedrhntes wohlfeile Assortiment von jeder
Sorte zu besehen, ehe man sonstwo kauft. Ih-
re Güter bestehen zum Theil au«

Wollene Wnnren,
Tuch, Fancy Casscmeren, Satinetts Ken-

tucky Jeans, Tweeds,
Alpacas?alle die neuesten Schade« auf

der Liste. GinghamS von allen Patterns. Wol-
lene Delaines, wohlfeiler al« die wohlfeilsten.?
Umbrella« und Parasol«.

- "Alle Arten Seiden.
Plain, Brocade. Plaid, Coburg Tuch. French

Merino«, Balmoral und Hoop-Skirt«, an her-
abgesetzten Preisen.

Shawls und Clsak»,
»on allen Benennungen und für jede lahr«zelt,
ganz wohlfeil und allerschönfirn Styl«.

Kaffee ist heruntergekommen !

Zucker ist wohlfeiler !

Molasses billiger !

<Neü«ev Schwarzer
und Thee»

Gewürze, Rosinen,
Seife, Stärke, Vichter, Waschmaschinen,

Eimer, Körbe, Besen, Bürsten,
K o I» el,

Marrelen uno Talz,
und alle die übrigen Sachen die in ein große«
Waarenlager gehören.

LandeS-Produkte. als Schinken, Sei-
tenstücke, Schmalz. Butter und Eier werden im
Auttausch für Waaren angenommen und dafür
der höchste Marktpreiß erlaubt.

Sie bitten um geneigten Zuspruch.

Huber, Dillinger und Co.
Alleniau». Juli 11. 1865. rqlJ

!

srmu IZs-nititieg,
?rvservo», -nul roQclors it Sott an<j

Olossv. nucl tli« Ileuci frvo fron»
Vi>o6ruls.

It is tlir! l'Sftt 17-rir Orsssiox
?resvrvativo in tlrs vc>rl>j.

L^e^l.i^cz'B

LOI.L I>ko?kiei'okB.

Bttnern sehet liier!
IVO Klafter Kalksteine zu velkaufen.
Die Unterzeichneten haben auf Hand und bie-

ten zum Verkauf an Klafter Knlk-
j?cine zum Kalkbrennen. Auch haben sie Je-
derzeit frischgkbrannier Kalk, nahe bei GuthcviUe,
Lecha Eaunty, zum Verkauf auf Hand.

James Hauser,
Thomas S. Seislove. i

SrptemberlA. rq3w

Orefield Postamt
Folgende Briefe find während dem letzten Vier-

tel. am Isten Qetober 1865 endigend, im obigen
Postamte liegen geblieben:

Ellas HoUtnh.'ch, Thomas Gangewer. Miß
Hannah Steck,!, Morry W. Seidel 2, Wittwe
Zeigler, Samuel Fink, Tilghman Kuntz, MrS.
Elizabeth Semmel, Miß Emma M. Richaet.

George Roth, P. M.
Oktober 17. 1365. nq3m

Silber-Glanz Stärke.
Diese Stärke Ist allen andern Arte« vorzuzie-

hen. denn sie giebt der Wäsche ein besondere«
glänzende« Ansehen, ohne daß noch andere Sa-
chen dazu gemischt werden Zu haben het

I. B Moser, Apotheker.
Allentaun, Februar 28. na^m

Mand-Papier.
Eine ungewöhnlich große und schöne Auswahl

Wandpapier und Boarder«, von j'der Benen-
nung?so wie daßelbe nur verlangt werden kann
?ist soeben au«gepackt worden und an den rech
ten Preißen zu kaufen, ln dem wohlfeilen Buch
stohr von

T.V. RhoadS.Agt.

Jahrgang 39

John F Bohlinger,
Stiefel und Schuhmacher
lrr bev MltetttKWNi.
Der Unterzeichnete wünscht sein» Freunde so

wie das allgemeine Publikum darauf aufmerksamzu machen, daß er das

Stiefel und Schuhmacher Geschäft
> immer fortbitreibt.

> Sild»
> östlichen Ecke der 7ten

V'M! und Linden Straßen»?
Hart'«

Gasthause und dem
Markthause, in besagter

Stadt?allwo er immer srrtige Mann«.Waaren
auf Hand hält oder aus Bestellung verfertigt und
kurz, bereit ist allen nach Wunsch zu dienen

> Daß er von der allerbesten Arbeit in der Stadt
k liefert dies Ist schon längst bekannt und wird von

' allen Seiten zugestanden?und so find gleichfalls
seine Preise so nieder wenn nicht niederer al« ir-
gend sonstwo In der Stadt.
schuhe, Stiesel, Brogans, Balmorals
Gaiter«, Ueberschuhe für Herren, Damen undvom Fe i n sten bis zum Ordinären welche112 alle nach der neuesten Mode und auf die dauer-

' hafteste Weife verfertigt werden und zu den mög.
- lichsi niedrigsten Preisen verkauft. Er empfiehlt

sich auch für
Kttndc» - Arbelt,

und garaniirt gute und billige Arbelt. Dankbar
! für die bisher genossene Kundschaft, hofft er sich

durch reelle Bedienung und Aufmerksamkeit auf
sein G.schäst, noch ferner das Vertrauen de» Pub-
likum« zu erhalten.

Alle Bestellungen «erden prompt u»d gut aus-
geführt, und ladet daher zu zahlreiche» Zuspruch»
ergebevsi ein.

John F. Bohljnger.
August 15, 1>65. nqb»

Älv Banern,

Neiner Knochen Staub
Wird an den billigsten Marktpreisen in kltinen

oder großen Quantitäten verkauft der
Allentaun Knochen-Mühle.

Hamilton St.. am Fuße der lordon-Biilcke.Bau«,n die Knochen-Staub gebrauchen wollen,
in Platz oo» anderm Dünger, wrrden sich erstau-nen über die schwere Ernle die dieser Staub er-
zeugt. Wir verlangen daß ein jeder Bauer in
Lecha und den angrenzenden Eaunties dies-n Kno-
chen-Staub probirt. Jede« Feld und Garten
sollte eine Proportion von Knochen-Staub habm.

Die reichsten und meist produziienden Gärten
können durch Knochen-Staub s«rgtsttll» wtrdeir.

Um das Nähere wende man sich an die Mühle,
oder brieflich an die

Allentown Knochen-Mühle,
Box 120, Allentown Postamt.

August 1, 1865. nq3«

Zweite National Bank,
von Allentown.

vcpoliten-llank für Regierung» - Selber
sowie Agent für den Verkauf der

Sieben-Dleißi.zer Wer. Staaten BondS.
Diese sind zahlbar in zwei und einem halben

Jahr, vom lsien Februar 1865. oder wenn der

Halter des Bonds es verlangt, muß e« ihm dann
ln ein 5-20 Bond umgewandelt werden, »elch«
k Prozent Gold Inircssen trage», halbjährig
zahlbar. Diese 7-30 Bond« trage» 7 «nd ein
Drittel Prozent Jntressen, halbjährig zahlbar an
irgend einer National Bank, ohne Abzug. DK
Uisachc, daß sie 7-30 Bond« genannt wt-den,
ist, weil die Intriss.n auf

S5O einen Cent de« Tag» betragen,
100 zwei ?

"

?

500 zehn ? ? ?

1000 zwanzig
? ?

Diese Bonds sind zu haben in Summen
?50, Sloo. S5OO, LltttiN und SSVOO. und sind
frei von allrn Staats-, Eauntv- oder andern Ta-
xen. Ebenfalls zu haben i

Itt 4t) Bonds,
in Summen von 559 bis S IIXIO, welche 5 Pro»
zent Gold Inlressen tragen, halbjährig zahlbar.

5 Prozent Antreffen Noten
werden in Bezahlung der?? 3-10 Bond« ange-
nommen und die vollen Jntressen erlaub»,

und Silber
wird gekauft und das höchste Premium dafür be-
zahlt.

Weitere Auskunft wird mit Vergnügen ertheilt
von Chartes S. Sufck», Lafirer.

W. H. Viney, President.
Allentow«, Februar 29, 18K5. nq?

Trauben! Trauben!
Sulrivirte Trauben, In großen uttd kleinen

QuantitSte«. »»a jeder Verschiedenheit, werden
an den höchst» Weisen durch den Unterzeichneter
gekaust.

Augustus Volmer,
Walnuß 12te Straße, Reading, Pa.
»S-Fur Nachweisungen beliebe man anzu-

rufen bei Lewis Klump in Allentown.
Sept. 5, 1865. no6>»

Moroeco Lcder.
Ein recht gute« Assortiment von Mann«-und

Wcib«-Morocco Leder, auch Leiningleder, welch»«
noch In guter Zeit eingelegt wurde, zu haben bet

I. B. Moser.


